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Deutſcher Reichstag
28 Sitzung vom 1 Februar mittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Frhr von Berlepſch u a
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die erſte Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung

Wandergewerbe in Verbindung mit dem die gleiche Tendenz
verfolgenden Antrage der Abgg Gröber Württemberg und
Genoſſen wird fortgeſetzt

Abg v Strombeck Ctr Das Centrum iſt bezüglich des
Antrages Gröber getheilter Anſicht und ich bedauere daß ich
genöthigt bin ihn auf s Entſchiedenſte zu bekämpfen Die
mäßige Verſchärfung der Beſtimmungen über die Ertheilung
der Wandergewerbeſcheine begrüße ich in der Regierungsvorlage
mit Frenden Durch unehrliche Geſchäftsgebahrung einzelner
Hauſirer wird der ganze Stand geſchädigt Das emp uden auch
die Hauſirer ſelbſt wie auf der Generalverſammlung des Eichs
felder Hauſirervereins am 13 v M konſtatirt wurde Dort er
klärte man ſich auch dafür daß unzuverläſſigen Leuten der Schein
entzogen wird Jch bin daher der Regiernng dankbar daß ſie
eine maßvolle Vorlage eingebracht hat Jm Eichsfelde in meinem
Wahlkreiſe ſind über 2000 Familien nothgedrungen am Hauſir
handel betheiligt obwohl ſie lieber zu Hauſe blieben Nicht
nur aus Rückſicht auf meinen Wahlkreis ſondern auch aus
prinzipiellen Gründen muß ich den Antrag Gröber bekämpfen
Auch die Minorität des Eentrums zu der ich in dieſem Falle
gehöre wünſcht die Förderung des Handwerks und des Klein
gewerbes aber man darf da in den Mitteln nicht zu
weit gehen ſonſt könnte man am Ende auch den Leuten
auf dem platten Lande und aus den kleinen Städten ver
bieten wollen ihre Bedürfniſſe aus den großen Städten
zu beziehen Mit den Motiven bin ich der Anſicht daß
die weitgehende Beſchränkung ja theilweiſe Vernichtung des
Hanſirgewerbes wie es der Antrag Gröber will dem Hand
wert und Kleingewerbe nicht einmal viel nützen wird deren
gefährlichſter Konkurrent ſind das Großgewerbe und die
Verſandthäuſer Jch bedauere darum um ſo mehr daß der
Antrag in ſeinen rückſichtsloſen weitgehenden Beſtimmungen
einen großen Stand von einigen 20,000 Perſonen empfindlich
ſchädigt Es kommt hinzu daß der Antrag Gröber in ſeinen
einzelnen Beſtimmungen vielfach deutungsfähig iſt Was zum
Beiſpiel ſind Kolonlalwaaren was Manufakturwaaren was
handwerksmäßig hergeſtellte Waaren die in der Regel vom Hauſir
gewerbe ausgeſchloſſen werden ſollen Der Antrag will auch die
Zahl der zum Hauſirgewerbe zuzulaſſenden Perſonen einſchränken
Hier würde er der Bureaukratie einen zu weiten Spielraum
geben Wenn dieſe Beſtimmungen was ich nicht hoffe Geſetz
werden würden ſo würden zahlreiche Exiſtenzen die ſich jetzt an
ſtändig ernähren zu Bettlern werden Se die Aufdringlich
keit der Hauſirer hilft auf dem Lande am beſten der Selbſtſchutz
die Anklagen wegen Hausfriedensbruchs An ſich iſt das Hauſir
gewerbe naturrechtlich ein durchaus erlaubtes Gewerbe Wenn
man es alſo wie es der Antrag Gröber thut völlig vernichtet
ſo iſt das ein unzuläſſiger Eingriff in die perſönliche Freiheit
Der Antrag will nicht nur da abhelfen wo Uebelſtände wirklich
hervorgetreten ſind im Süden und Weſten ſondern er läßt auch
die Unſchuldigen im Oſten und Norden mit leiden er trifft den
ehrlichen Hauſirer ebenſo wie den unehrlichen und giebt auf
wirthſchaftlichem Gebiete der Verwaltungsbehörde einen zu
großen Spielraum Das ſollte man ſich mehr als einmal über
legen Sollte der Reichstag ſelbſt m dieſen Antrag eingehen
ſo hoffe ich daß der Bundesrath ſein Veto dagegen einlegen
wird Beifall

Abg Dr Haſſe nl Der Gegenſatz zwiſchen Hauſirgewerbe
und ſtehendem Gewerbe iſt uralt Schon Juſtus Möſer hat vor
120 Jahren einen leſenswerthen Aufſatz hierüber geſchrieben und
vor allem ausgeführt daß ſich hier nicht generaliſiren laſſe
ſondern daß unterſchieden werden müſſe Dieſen Weg hat die
Vorlage eingeſchlagen und wir werden gut thun uns im
weſentlichen an die Vorlage zu halten über ſie vor allem nicht
hinauszugehen Eine große Anzahl von Handelskammern hat
ſich gegen die Beſchränkung des Hauſirhandels ausgeſprochen
Vor allem bedarf der Hanſirhandel mit Spitzen des Schutzes
Namentlich geht der Centrumsantrag bezüglich des Colportage
buchhandels zu weit Es ernähren ſich heutzutage ſehr anſtändige
Leute auch verabſchiedete Offiziere vom Colportagebuchhandel
Der Vertrieb der Konverſationslexika geſchteht meiſt auf dem
Wege der Colportage Jch bitte den Buchhandel nicht vom
Bundesrath abhängig zu machen Dieſe gofer Jutereſſen haben
ein Recht daran im Geſetze ſelbſt klar und deutlich berückſichtigt
zu werden Beifall

Abg Dr Hitze Etr Unſer Antrag deckt ſich vollkommen
mit den Beſtimmungen der Kommiſſion von 1893 und wir chöpfen
daraus die Hoffnung daß wir auch diesmal auf Unterſtützung
von der rechten Seite werden rechnen können Nur der eßhafte
Kaufmann kann das leiſten was in ſteuerlicher m für
den Gemeindehaushalt nothwendig iſt nur bei Seßhaft reltt
können ſich perſönliche Beziehungen zwiſchen Kaufmann und Kon
ſumenten entwickeln nur der anſäſſige Kaufmann kann ſeine
Pflicht als Familienvater erfüllen Wir betrachten unſeren
Antrag nicht als r der Hauſirhandel iſt eine
Ausnahme unſer Antrag ſoll auch kein e e gegen die
Hauſirer ſein Jn früheren Zeiten mag der Hauſirhandel noth
wendig geweſen ſein heute bei den verminderten Verhältniſſen
namentlich auf dem erkehrsgebiete iſt das anders Wir wollen
den Hauſ anf auf das Bedürfniß beſchränken um den ſoliden
anſäſſigen Hauſirer zu ſchützen Beſonders ſchädlich iſt die Zu
nahme des Detailreiſens auch wer ſich bisher davon fern
gehalten hat iſt jetzt durch die Konkurrenz dazu gezwungen
Die Vorlage löſt die Frage nicht genügend der einzige Auswegiſt das Detailreiſen wie es unſer Antrag begeht zu ver
ringern
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Die Mittel des Antrags

Gröber ſind derart daß man damit den Hauſirhandel nicht nur
beſchränken ſondern ihn ſogar auch todtſchlagen kann Das Be
dürfniß zu entſcheiden iſt ja auch ſo ſchwierig daß die Behörden
ſich ſtets dagegen wehren nach dem Bedürfniß zu entſcheiden
Dazu kämen dann noch die verſchiedenen Entſcheidungen in den
verſchiedenen Bezirken Das hält das Hauſirgewerbe nicht aus
das würde es todt machen und zwar ohne daß der ſeßhafte
Kaufmann etwas davon hat das würde wieder mehr dem
Detailreiſenden zugute kommen Dabei iſt das ordentliche Hauſir
gewerbe er viel werth wie der ordentliche ſeßhafte Kauf
mann Jch ſehe nicht ein weshalb man den letzteren e höher
ſtellen will Die Regierung wird geneigt ſein in der Kom
miſſion weitere Auskunft über die nen zu geben ſowohl
was den Hauſirerſtand anlangt wie in Beziehung auf den ſeß
haſten Kaufmannsſtand

Abg Schmidt Berlin Soz Dieſer Geſetzentwurf wird ſeine
Zwecke ebenſowenig erfüllen wie die Handwerkerkammern ec
well die ſozialpolitiſchen See ſich nicht löſen laſſen auf dem

rn der Edenwärtigen Geſellſchaftsordnung Die Beſtimmungen
m J das Schauſpielgewerbe nd nicht ſcharf genug denn es
e t kein Gewerbe das ſeine Angeſtellten ſo ſchamlos ausbeutet
Beſonders ſtehen da die r obenan Es giebt
tgenten die 60,000 bis 86,000 M Einkommen haben Die
itrlich bedenklichſte Seite des Schauſpielunternehmens iſt nicht
die Aufführung von Ehebruchdramen ſondern die Art der Be

der Schauſpieler namentlich des weiblichen Perſonals
elch abſcheuliche Zuſtände werden durch die Beſtimmungen

über die Kündigungsfriſten in den Kontrakten hervorgerufen E
Daher ſind Verpflegungsſtationen und Aſyle mit engagementsloſen deekſut Unmoraliſch iſt auch das Verbot
der Heiralh für die Schauſpielerinnen in en Kontrakten Es

wird Rückſicht genommen auf das Theaterpublikum das keinen
Kunſtgenuß haben ſondern ſich amüſiren will deshalb darf die
erſte Liebhaberin nicht verheirathet ſein Und der Verfaſſer dieſes
Kontraktes iſt der Deutſche Bühnenverein deſſen Präſident Gra
Hochberg iſt der Jntendant der königlichen Bühnen Hört
hörth Er iſt gleichzeitig Protektor des Tugendbundes wie
reimt ſich das Hört hört Der Centrumsantrag wird den
kleinen Fang zum Theil ruiniren und dadurch die
Arbeitsloſigkeit ſehr vermehren Der Hauſirhandel iſt in
der jetzigen Geſellſchaft ebenſo berechtigt wie jeder andere
Erwerbszweig Durch die Beſchränkung des Hauſirhandels
und der Detailreiſenden trifft man nicht den Großkaufmann ſon
dern ſeine Angeſtellten man würde ihnen das Leben noch mehr
erſchweren Reißt man die kleinen Haulrgr aus ihrem Beruf
heraus wie will man ihnen alsdann die Möglichkeit geben ſonſt
ihr Brot zu verdienen zumal der Hauſirhandel von vielen als
letzter Nothanker ergriffen wird Einem r der
r von Exiſtenzen vernichtet kann meine Partei nie zu
timmen

Abg Graefe Antiſ Von dieſem Geſetzentwurf kann man
nicht ſagen Was lange währt wird endlich gut Die Be
theiligten erreichen hier auch nicht ein Minimum von dem was
ſie ſeit Jahren verlangt haben und zu verlangen ein Recht
haben em Droguenhandel müßte viel größere Freiheit ge5
geben werden als die Regierungsvorlage es thut Der Be
ſchränkung der Konſumvereine ſtimmen wir dagegen nach den
Beſtimmungen der Vorlage zu ſchon weil dieſe Vereine ein
Agitations und Organiſationsmittel der Sozialdemokratie bilden
beſonders bei uns in Sachſen Wir verlangen aber eine Ab
änderung des r en weil durch die bisherigen
Beſtimmungen der Hauſirhandel geradezu gezüchtet wird An
dererſeits müßte auch dem Unweſen der Detailreiſenden ein Ende

r werden am liebſten würde mir ſein wenn man das
etailreiſen ganz verböte
Abg Dr Meyer Halle freiſ Vergg Es iſt hier geſagt

worden daß durch die Hauſirer Tauſende braver Leute des
Mittelſtandes bedroht würden Nun ich glaube doch daß man
die Hauſirer auch zu dem Mittelſtand rechnen kann denn den
höheren Ständen gehört doch nur ein kleiner Bruchtheil an

Nach meiner Auffaſſung iſt die Vorlage ein Moſaik von ver
ſchiedenen kleinen unter ſich wenig zuſammenhängenden Be
ſtimmungen Jch will nur Punkte berühren die im Laufe der
Debatte noch nicht erwähnt worden ſind Der eine Punkt iſt
der daß jetzt über den Kopf der Gemeinde hinweg den Ver
waltungsbehörden die Befugniß zur Ertheilung von Hauſir
ſcheinen gewährt werden ſoll Näch meiner Meinung kann das
lokale Bedürfniß beſſer von der Gemeinde erkannt werden Die
Verwaltungsbehörden befinden ſich meiſt an anderen Orten
Hier in Berlin z B wird ſehr viel Geflügel von Hauſirern in
den Häuſern verkauſt und zwar gutes Geflügel Heiterkeit
Wenn ich am Sonnabend ermüdet und niedergeſchlagen von den
Debatten nach Hauſe komme Heiterkeit dann ſagt meine Frau
u mir Der Krüger war wieder da und hat für morgen
ie ſchönſte Pute gebracht Heiterkeit Das erheitert mich

dann Wiederholte Heiterkeit und ich würde es ſehr unan
genehm empfinden wenn ich dieſes Genuſſes entbehren müßte
Heiterkeit

Ein zweiter Punkt der mir unangenehm aufgefallen iſt iſt
die Beſchränkung des Handels mit Droguen Was ſind Droguen
Jch habe in den landläufigen Wörterbüchern nachgeſchlagen aber
keine Antwort darauf gefunden d verzweifelte an der deut
ſchen Wiſſenſchaft und wandte mich an ein franzöſiſches Wörter
buch Jch fand darin articles employés dans les arts dans
industrie articles alimentation de pharmacie et de mwédecine
Große Heiterkeit Jch wußte jetzt was ein Drogue iſt Doch
aben r Erklärungen wieder eine andere empfindliche Lücke
n mein Wiſſen geriſſen ich weiß nicht mehr was keine Drogue

iſt Heiterkeit Wenn jemand ein Zahnpulver Haaröl uſw
verkauft iſt das eine Drogue oder nicht Die Aufnahme des
Wortes Drogue würde zu einer Rechtsunſicherheit Bern
geben die ſich bis ins Unerträgliche ſteigern würde Aehnliches

ilt von dem Worte Schmuckſache Schmuckſachen von edlem
Material kommen hier nicht in Frage ſonnern nur Sachen
geringeren Werthes Die Entſcheidung liegt in dem
Wort Einen hübſchen Menſchen ſchmückt alles Heiterkeit
Das werden Sie ja alle ſchon an ſich erfahren haben Große
Heiterkeit Wenn jemand einem jungen Mädchen ein un
Kinkerlitzchen ſchenkt das dem Mädchen ſehr gut ſitzt ſo daß es
infolgedeſſen geſchmückt iſt Heiterkeit ſoll das der Hauſirer
nicht mehr verkaufen dürfen

Was über den Buchhandel zu ſagen iſt hat Herr Haſſe ſchon
erledigt Die Schauerroman Litteratur iſt in ſtarkem Ver
ſchwinden g gute Werke dagegen werden ſehr zahlreich
verbreitet er Handel von jeher ein reiſendes Gewerbe
geweſen Sehr richtig links Es giebt gewiſſe Artikel die
den Leuten ſehr W die ſie aber nicht kaufen wenn
man ſie ihnen nicht vor Augen führt Daß der Haufſirhandel
mit Brillen unterſagt wird oder daß man verbietet mit künſt
lichen Gebiſſen zu hauſiren dagegen hätte ich auch nichts
Heiterkeit Dem Kaufmann aber muß die Gelegenheit gewährt

werden ſeine Waaren ſo an den Mann zu bringen wie er es
für zweckmäßig hält Mit ſolchen Mitteln wie dieſes Geſetz
ändert man den Lauf der Welt nicht mit derartigen Erſchwerungen
ſchaffen Sie kein Heil Beifall links

Darauf wird die Diskuſſion r
Abg Müller bedauert im Intereſſe feines Wahlkreiſes daß

ihm das Wort abgeſchnitten ſei tAbg Dr Bürklin nl erklärt in der zweiten Leſung den
Ausführungen des Abg Schmidt über den Bühnenverein ent
gegentreten zu wollen

Nach einem Schlußworte des Abg r grte Ctr zu dem
Antrag Gröber wird die Vorlage mit dieſem Antrage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwiesen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Anträge betreffend
Priorität der Zetere e tt Jnitiativanträge Ab
grenzung der Wahlbezirke Volksvertretung in den
Bundesſtaaten Stimmrecht der Frauen

Der Schwerinstag findet diesmal deshalb am Dienstag ſtatt
am Mittwoch ſtatt weil auf Wunſch des Abg Frhrn v Man
teuffel eine Jnterpellation Hitze betr Arbeiterkammern die nach
der Geſchäftsordnung am Dienstag als am Tage nach ihrerEinbringung verleſen werden mußte auf die Cageeerdun

Par

Kanitz

ſchiedene male darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Aus
führungen über den Rahmen einer Speciaidistuſſion hinaus

s Schinlbt Steglitz konſ ſprich
m eglitz konſ ſpricht dem Miniſte iden Wunſch aus daß für gärtneriſche Sulereſeg h

geſchaffen werde da jetzt Kunſt und Handelsgärinerei unglelch
wäßig und daher ungerecht behandelt würden Auch würden
jetzt kleine Gärtnereien oft verhältnißmäßig ſtärker mit Steuern
belaſtet als die großen beſonders wenn letztere von Nichtgärtnern
ein r t ſteinLoxten Jch werd

niſter v Hammerſtein Loxten Jch werde den Vorſchlin Erwägung ziehen glaube gber daß die auf die Sieg e
züglichen Angelegenheiten beſſer in dem Reſſort der Steuern
zur Erledigung gebracht werden können

Abg Gothein frſ Vgg weiſt dem Abg Gamp
nochmals auf die Bonn des Terminhandels auch für das
reelle Geſchäft hin wird aber ebenfalls vom Vicepräſidenten
Frhr v Heereman darauf aufmerkſam gemacht daß keine
General ſondern Spezialdiskuſſion ſtattfinde welche Mahnung
wiederholt wurde als Redner von den Staffeltarifen und dem

an zu reden beginnen wollte worauf Redner aufs Wort
verzichtete

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Miniſterium

Beim Kapitel Generalkommiſſionen bemerkt
Miniſter Frhr v Hammerſtein Loxten Auf Wunſch der

Budgetkommiſſion gebe ich folgende Erklärung ab Die für die
neue Generalkommiſſion in Königsberg in den Etat eingeſtellten
Summen werden nur dann zur Verausgabung gelangen wenn
der Geſetzentwurf betr die Errichtung einer neuen General
kommiſſion für die z Oſtpreußen greenmen wird

Abg v Brockhauſen konſ Die Freiſinnige Zeitung be
hauptet die Erleichterung der Bildung von Fideikommiſſen habe
es bewirkt daß in Pommern die Bauern vielfach zur Auswan
derung nach Amerika gezwungen ſeien Das iſt durchaus un
richtig Jn Pommern iſt für jeden Bauern noch immer Ge
legenheit geboten ſich ein Gut zu erwerben aber die großen
Gutsbeſitzer dort ſind allerdings bald gezwungen Haus und
Hof zu verlaſſen Die Herren die ſo etwas ſchreiben ſollten
W nach den Bädern mit ihren Kurgäſten von zweifelloſer

erliner Abſtammung und zweifelloſer Raſſe lieber einmal nach
Hinterpommern in die Sommerfriſche gehen da würden ſie
allerdings manches entbehren aber auch vieles lernen können
Klage wird geführt über die zu langſame Auftheilung der Renten
güter Es würde ſich empfehlen wenn man den Kataſterämtern
in den Generalkommiſſionen vorgebildete und mit den Geſchäften
vollſtändig vertraute Landmeſſer beigäbe welche die Vermeſ S
und Eintragungen vornehmen Dann wird die Sache ſchneller
z Der e der Genevalkommiſſionen würde am
eſten durch Privatbetheiligung zu ergänzen ſein aber nicht nach

dem Muſter des kürzlich geplanten freiſinnigen Projektes welches

nur auf Güterſchlächterei und politiſchen Fiſchfang hinauslaufen
ſollte Der Staat müßte dann aber eine angemeſſene Summe
zur Vertheilung an ſolche Privatunternehmungen zur Verfügungſtellen und auch eine Unterſtützung zur Regelung von Gemeinden

Kirchen und Schulverhältniſſen den Rentengutsgemeinden geben
Auch andere Maßnahmen können noch zu einer Beſchleunigu
der Rentengutsbildung dienen Vor allem aber muß man dara
ſehen daß man einnn Anſiedler anſiedelt es kommt
nicht darauf an viel ſondern Gutes zu leiſten Beifall rechts
Jm Oſten ſpeziell ſollte man auf dieſe Weiſe vorgehen und vor
allem eine Hebung der Schafzucht ins Auge faſſen welche für
die Rentengutsbeſttzer lohnend ſein wird Man muß immer
r Anſiedler werden iſt nicht ſchwer Anſiedler bleiben
aber ſehr

Geheimrath Sachs Daß Verzögerungen bei den Vermeſſungen
vorkommen läßt ſich nicht vermeiden da oft ganz neue Aus
meſſungen ſtattfinden müſſen Man hat allerlei Maßnahmen
zur Abhilfe verſucht Kataſterbeamte und auch Privatperſonen

ur Vermeſſung herangezogen aber das hat alles wenig genutzt
enn man erſt das nöthige Material an jungen Landmeſſern

haben wird kann man auch der Frage näher treten den Ka
taſterämtern Landmeſſer beizugeben und dies Material wird
man wohl bald erhalten da viele junge Landmeſſer ſich jetzt zum
Examen gemeldet haben Wir verſuchen möglichſt die gewerbs
mäßigen Güterſchlächter bet der Rentengutsbildung aus
zuſchließen allerdtngs wird man Agenten niemals ganz ent
behren können

Abg Dr Paaſche nl empfiehlt eine Vereinigung der Bureau
aſſiſtenten bei den Generalkommiſſionen mit den Sekretären zu
einer beſonderen Klaſſe und befürwortet eine Sicherſtellung der
Penſions verhältniſſe der Spezialkommiſſionsſekretäre ſowie eine
Aufbeſſerung der genannten Beamtenkategorien

Geheimrath Lehnert erwidert man könne dieſe Beamten nicht
allein herausnehmen und aufbeſſern zu einer allgemeinen Ge
haltsaufbeſſerung aber fehle es an Mitteln Die Penſionsver
hältniſſe der Spezialkommiſſionsſekretäre geſetzlich zu regeln
ginge nicht an man könne das leider nur auf dem Gnadenwege
vielleicht machen Eine Vereinigung der Bureauaſſiſtenten und
Sekretäre ſei von der Regierung bereits erwogen worden man
habe aber noch kein abſchließendes Urtheil darüber gefaßt

Abg Pariſius fr Volksp Die Thätigkeit der Geldmänner
bei der Rentengutsbildung darf man nicht ausſchließen beſon

t d dieſe ätigkeit bis jetzt den Beifall der Anſiedler ge
unden ha
Abg Nickert Herr v Brockhauſen hat uns eingeladen nach

P barrs u kommen um die Verhältniſſe kennen zu lernenann hat er ſh über die ſogen jüdiſche Güterausſchlächterei

Es iſt doch ſehr ſonderbar daß ein Herr imament ſolche Reden hält Gerade die Güterausſchlächterei
hat vielen Bauern einen großen Dienſt geleiſtet Die Bauern
ſind auch nicht ſo dumm daß ſie das etwa glauben ſollten was
die Herren von der rechten Seite per immer vorreden ſie
fallen auch nicht auf den Antrag Kanitz rein Die Bauern ſind
froh darüber daß es Güteragenten giebt die wirklich reell
vorgehen Derartige Angriffe wie ſie der Herr v Brockhauſen
hier gegen die Agenten gerichtet ſollte er doch lieber
Ahlwardt überlaſſen Die Reiſe nach Hinterpommern werde
ich mitmachen doch nur wenn Herr von Brockhauſen mit mir
auch in die Dörfer kommt die ich ihm nenne

Abg v Prockhauſen Der Vorredner irrt ſich ſehr wenn
er meint daß die Bauern in Hinterpommern gegen den Antrag

egenüber

vom Mittwoch geſetzt werden ſollSblin 5 Uhr
a

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u A
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver

waltung wird fortgeſetzt
6 nan Titel 2 der dauernden Ausgaben Unterſtaatsſekretär

emer
Abg Pariſius fr Volksp Die geſtrigen Ausführungen des

Abg Ring über die Unabhängigkeit der Brotpreiſe von den Ge
treldepreiſen beziehen fich auf eine Zeit wo es noch keine
Statiſtik über dieſe Preiſe gab Es iſt dagegen jetzt ſtatiſtiſch
nachgewieſen daß eine e der Getreidepreiſe ſtets eine
rhöhung der Mehl und Brotpreiſe zur Folge hat und um

gekehrt Redner ſucht dies an der Hand der amtlichen Statiſtik
und mit Hilfe einer Broſchüre von Dr Hirſchberg nachzuweiſen

ſolcher
J anderer Meinung ſe

die Berichte die der Regierun
worden ſind Wir kennen die

ind ſo irrt er ſich gewaltig wenn es wirklich eintg
eute geben ſo ſind es arme Verirrte die ba

n werden Daß die Güterſchlächterei ſegens
reich gewirkt hat iſt eine falſche Behauptung Jch verweiſe auf

in Frankfurt a d O unterbreitet
erhältniſſe beſſer als Herr Rickert

Seinen guten Lehren werden wir keine Folge leiſten Aber
weshalb denn gleich ſo grob Herr Rickert Heiterkeit Seiner

Einladung in ſeine hinterpommerſchen Dörfer zu kommen würde
ich nachkommen aber er muß dann auch mit mir in die Dörfer
kommen die ich ihm nenne eAbg Rickert bedauert einer in dieſer Form gemachten Ein
ladung nicht Folge leiſten zu können und erklärt daß er zu
friedene Bauern wolle während die Herren Konſervativen nur
Unruhe im Lande erregen wollten Gelächter rechts

Das Kapitel wird bewilligt
echt Ritet Landwirthſchaftliche Lehranſtalten

wünſcht
Abg v Pappenheim konf eine land wirthſchaftliche Mittelſchule

in Marburg errichtet zu ſehen
Abg Barthold fk wünſcht eine vollſtändige Durchführung

wird aber dabei vom Vicepräſidenten Frhr v Heereman ver
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des Normaletats auch bei den landwirthſchaftlichen Mittelſchulen



Es handele ſich da nur um relativ geringe Summen Auch
müßten die Rangverhältniſſe dieſer Lehrer gebeſſert und größere
Suwmmen für Reliktenverſorgung ausgeworfen werden Der
Finanzminiſter werde hoffentlich hier ſein Wohlwollen beweiſen
nachdem er ſich über die Landwirthſchaft im Ganzen ſo wohl
wollend geäußert habe

Geheimrath Thiel erwidert daß bereits an 13 von den 16
landwirthſchaftlichen Schulen der Normaletat durchgeführt ſei
Bei dreien ſchwebten noch darüber Verhandlungen Nach Ein
führung des Normaletats ſeien die Lehrer vor der Willkür der
Schulunternehmer vollſtändig geſichert Betreffs einer Relikten
verſorgung wie an der Staaktsſchule ſchwebten jetzt Verhand
lungen und man werde beſtrebt ſein den Fonds für die Relitten
verſorgung zu erhöhen Die Regelung der Rangfrage müſſe ver
ſchoben werden bis die Gehaltsfrage vollſtändig geregelt ſei un
es werde dann zweifellos das gewünſchte Reſultat erreicht werden

Abg Glattfelter Ctr wünſcht daß die ländlichen Fort
bildungsſchulen mehr als bisher in den Dienſt der Landwirthſchaft
geſtellt und alſo zu Fachſchulen gemacht würden Vielleicht wäre
es auch gut daß an unſeren Lehrerſeminaren durch Kürzung
einiger geſchichtlicher Stunden die Zeit gewonnen würde daß die
Kandidaten ſich mit landwirtbſchaftlichen Angelegenbeiten be
ſchäftigen und daher auch ſpäter an landwirthſchaftlichen Fort
bildungsſchulen Unterricht geben können u

Gebeimrath Thiel erwidert daß die Regierung ebenfalls den
Wunſch bege die ländlichen Fortbildungsſchulen in Fachſchulen zu
verwandeln daß es aber ſchwer ſei die nöthigen Lehrkräfte dafür
zu gewinnen als welche nur Elementarlehrer in Betracht kommen
könnten die ja jetzt auch ſchon im Obſtbau und in der Bienen
zucht in den Seminarien vielfach unterrichtet würden Es fänden
aber nächſtens Berathungen ſtatt um zu überlegen wie man am
beſten das land wirthſchaftliche Schulweſen fördern könne

Abg Krahwinkel ul wünſcht daß die landwirthſchaftlichen
Fortbildungsſchulen einen ſolchen Unterricht ertheilen daß haupt
ſächlich die kleinen Bauern davon Vortheil hätten

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Förderung der Vieh zucht wünſcht
Abg v Werdeck konſ eine andere Körordnung für die Pro

vinz Brandenburg damit die Zucht von Pferden die ziehen
ſollen ermöglicht würde Jetzt ſei die Körorderung hauptſächlich
dem militäriſchen Remontebedürfniß angepaßt

Geheimrath Graf Lehndorf bemerkt daß dieſe Körungsordnung
nicht von der Regierung ſondern von den Organen der Selbſt
verwaltung beſchloſſen und als Polizeiverordnung eingeführt ſei
Daher möge ſich Vorredner an dieſe wenden
Abg v Dobeneck konſ vertheidigt dagegen die Körordnung

für die Provinz Brandenburg tadelt aber die Qualität der Zucht
ihiere und warnt im Gegenſatz zum Abg v Werdeck vor der
Einſtellung vieler kaltblütiger Hengſte

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Lande smeliorationen befürwortet
Abg Dr Hartmann Lübben konſ eine Einſtellung von

außerordentlichen Mitteln um eine Verbeſſerung der Waſſer
verhältniſſe im Spreewalde herbeizuführen beſonders bei Sprem
berg

Vom Regierungstiſſche aus wird bemerkt daß man Unter
ſuchnungen nach der gewünſchten Richtung hin anſtelle um zu
ſehen wie Abhilfe geſchaffen werden könne

Abg Lotz konſ beklagt daß die Regulirung der Ems und
Weſer ſehr ungünſtig auf die Waſſerſtandsverhältniſſe und Be
wäſſerung der kultivirten Flächen eingewirkt habe Der Miniſtermüſſe da eine Abhilfe ſchaffen Man ſolle außerdem eine Kor
rekilon der kleinen Nebenflüſſe der Ems und Weſer vornehmen
und eins Kanal in der dortigen Moorgegend anlegen

Miniſter v Hammerſtein Loxten macht darauf aufmerkſam
daß dieſe Wünſche zu vefriedigen große Schwierigkeiten bereiten

und er näher auf die Einzelheiten jetzt nicht eingehen
önne

Abg Dr Arendt fr bittet den Miniſter den bimetalliſtiſchen
Petitionen von landwirthſchaftlichen Vereinen ſeine Aufmerkſam
keit beſonders zuzuwenden Es feten jetzt ſchon 220 ſolcher Peti
tionen die zum Theil von großen Centralvereinen herſtammten
beim Reichstage eingelaufen

Abg HKnebel nl bemerkt daß allenfalls die großen Central
vereine ein gewiſſes Urtheil haben könnten daß man aber ſolche
ſchwierige Angelegenheiten nicht in kleineren Verſammlungen
und Vereinen verhandeln ſolle Redner macht dann darauf auf
merkſam daß der Grundbeſitz im Weſten in eine ſchwierigere
Lage kommen könne wie der im Oſten da das Getreide jetzt faſt
denſelben Preisſtand dort habe wie im Oſten und auch alle
anderen Verhältniſſe ebenſo ungünſtig liegen während die Be
triebskoſten viel höhere ſeien Die Lebenshaltung des tleinen
Bauern ſei viel ſchlechter als die des induſtriellen Arbeiters weil
beim Bauern ein Defizit vorhanden ſei Derſelbe habe nicht nur
keinen Verdienſt aus dem Grundbeſitze ſondern ſetze von ſeinem
Arbeitsverdienſt auch noch zu Güter von 200 bis 400 Morgen
ſeien im Weſten in der Eifel im Weſterwald rc ganz unverkäuf
lich da zur Bewirthſchaftung ſolcher Güter Perſonal angenommen
werden müſſe und dann gar kein Verdienſt mehr in Ausſicht
ſtände Dieſe Verhältniſſe begünſtigten auf der andern Seite
wieder in ganz bedentlicher Weiſe die Latifundienbildung wobei
die ländliche Bevölkerung immer mehr abnähme weil ſie nach
den induſtriellen Bezirken zöge Dazu komme noch daß jede
Verbeſſerung im Betriebe immer zuletzt an den Klein
beſitz herankomme nachdem durch eine ſolche Verbeſſerung
ein Preisdruck ſchon vorher ſtattgefunden habe Man
müſſe vor allem den kleinen Beſitz genoſſeuſchaftlich zu
ſammenfaſſen und ihn auch ſtaatlich unterſtützen Eine Ausgabe
von 100,000 M für die ganze Rheinprovinz würde ſchon genügen
aber der Miniſler habe in einem Reſkript erklärt daß er zu
dieſer Forderung welche der Landwirthſchaftliche Verein an ihn
hatte gelangen laſſen keine Stellung vorläufig nehmen könne
Wenigſtens hätte er doch etwas von Staats wegen hergeben ſollen
das dann als Unterlage für ein Angehen der Provinz um eine
Unterſtützung hätte dienen können Den Verein habe dieſe ab
lehnende Antwort ſehr enttänſcht

Geheimrath Thiel erwidert daß das keine endgiltig ablehnende
Antwort ſein ſoll Der Antrag ſei nur ſo ſpät gekommen daß
weder im diesjährigen noch im nächſten Etat dieſer Wunſch
100,000 M zu erhalten voll erfüllt werden könne Der Staat
werde viel leichter in der Lage ſein größere Mittel für einen
Verein zu gewähren wenn daraus daß die engeren Verbände
aus der Provinz ſchon eingeſprungen ſeien ſich ergebe daß ein
dringendes Bedürfniß vorhanden und zu erwarten ſei daß das

s auch n erregtAbg v Eyuern ul bemerkt daß wenn der Landwirthſchaftsminiſter dem Wunſche des Abg Arendt auf Berat r
bimetalliſtiſchen Beſtrebungen nachkommen wolle die ſchließliche
Stellungnahme des Miniſters nach ſeinen bisherigen Aeußerungen
nicht zweifelhaft ſein könne

Abg Arendt fk tritt dagegen für eine internationale Doppel
per ein die nach dem Se finanzieller Kapazitäten
wohl durchführbar ſei Seiner Anſicht nach habe der Vorredner
den Miniſter ganz falſch verſtanden

Abg v Eynern nl macht darauf aufmerkſam daß alle
Prophezeiungen des Vorredners über einen eintretenden Geld
mangel nicht eingetroffen ſeien und daß alle Praktiker die Doppel
währung verwerfen wenigſtens alle annehmen daß ſie nicht
durchführbar ſei
Abg Arendt glaubt aus der letzten Aeußerung ſchließen zu

können daß er auch ein theoretiſcher Anhänger der Doppel
währung ſei

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben giebt
Abg Knebel ul ſeiner Freude darüber Ausdruck daß für die

Förderung des Obſt und Weinbaues diesmal eine um 32,000 M
höhere Summe in den Etat eingeſtellt ſei Dadurch würden wir
beſſer als bisher in den Stond geſetzt ſein der Konkurrenz des
Auslandes zu begegnen beionders wenn für Obſt Aus

d Montag 11 Uhr

nahmetariſe geſchaffen würden denen kein Handelsvertrag ent
ſtändeAbg Dr Labichins ul empfiehlt bei den Maßnahmen gegen

die Reblaus möglichſt ſchonend vorzugehen und nicht zu viele
geſunde Reben wegen einzelner kranker zu vernichten Man ſolle
auch ſachverſtändig unterſuchen ob nicht durch chemiſche Mittel
ohne Ausrotlung der Reben die Rrblaus vernichtet werden

nnet Vom Regierungs tiſche aus wird erwidert daß die Regie
rung alle auftauchenden chemiſchen Mittel gegen die Reblaus genau
prüſe und auf ihre Verwendbarkeit unterſuche

Das Kapital wird bewilligt und damit der Reſt des
Ordinariums genehmigt

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Außerdem Geſtütsetat Etat der

Domänen und Forſten
Schluß 3 Uhr 45 Min

XV Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

IV
Merſeburg I Febr

Der Vorſitzende Fürſt zu Stolberg Wernigerode er
öffnete die heutige Sitzung um I0 Uhr und machte einige
kürzere geſchäftliche Mittheilungen Alsdann erfolgte der Eintritt
in die Tagesordnung

Die erſten acht Poſitionen Berichte der Kommiſſion für
Feuer Societäts Angelegenheiten wurden ohne jede
weitere Diskuſſion vom Provinzial Landtage gebilligt Es waren
dies 1 Bericht über die Regierungsvorlage betr den Verwal
tungsbericht der LandFeuerSocietät des Herzogthums Sachſen
für das Jahr 1893 Abg von Hanſtein 2 Bericht über die
Regierungsvorlage betr die Rechnung der vorgenannten Societät
für das Jahr 1895 Abg Born 3 Bericht über die Regie
rungsvorlage betr den Verwaltungsbericht der ProvinzialStädte
FeuerSocietät der Provinz Sachſen für das Jahr 1893 Abg
von Breitenbauch 4 Bericht über die Regierungsvorlage
betr die Rechnung der vorgenannten Societät für das Jahr 1893
Abg Knobloch 5 Bericht über die Regierungsvorlage betr

die Rechnung über den VerwaltungskoſtenFonds der Provinzial
ſtändiſchen Feuer Societäts Kaſſe für das Jahr 1893 Abg
Born 6 Bericht über die Regierungsvorlage betr die Rech
nung über den Fonds des Feuer Verſicherungs Verbandes inMitteldeutſchland für das Jahr 1893 Abg von Breiten
ba uch 7 Bericht über die Regierungsvorlage betr die Rech
nung und den Verwaltungsbericht der Magdeburgiſchen Land
Feuer Societät für das Jahr 1893 Abg Weydemann
8 Bericht über die Regierungsvorlage betr die Ergebniſſe und
die Rechnung der Unterſtützungs Kaſſe der im Feuerlöſchweſen
Verunglückten für 1893 Abg Apel

Während die Berichterſtatter die bis jetzt geſprochen hatten
nicht ſtets eine ungetheilte Aufmerkſamkeit zu finden vermocht
hatten trat eine tiefe Stille im Sitzungsſaale ein als bei der
nun folgenden Berathung der Vorlage des Provinzial Aus
ſchuſſes betr die Theilnahme der Provinz Sachſen
an der 80jährigen Geburtstagsfeier des Fürſten
von Bismarck dieſe durch den Vorſitzenden zur Verleſung kam
Das Schreiben hatte folgenden Wortlaut

Am 1 April d J erreicht der Altreichskanzler Fürſt Bis
marck das Alter von 80 Jahren Wir glaubten dem Provinzial
Landtage empfehlen zu ſollen dieſen Tag nicht vorüber gehen
zu laſſen ohne ein ſichtbares Zeichen unſeres Gedenkens
und der Dankbarkeit ſeiner Heimathprovinz

Unſer neues Ständehaus geht ſeiner Vollendung entgegen
Wir dürfen darauf hoffen daß die Staatsregierung unſerem
Antrage eine bereitwillige Folge geben werde die Wandflächen
insbeſondere des großen Sitzungsſaales und des Treppen
hauſes mit bildlichen Darſtellungen aus der Geſchichte unſerer
Provinz von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart zu ſchmücken
Der mit Oberlicht verſehene Vorraum vor dem Sitzungsſaale
aber bietet einen außerordentlich geeigneten Platz zur Auf
ſtellung von plaſtiſchen Bildwerken

Wir bitten daß der Provinzial Landtag beſchließen möge
den Provinzial Ausſchuß zu beauftragen als erſtes ſolcher
Bildwerke eine von einem namhaften Künſtler in Marmor
auszuführende Büſte des Fürſten Bismaxck im neuen Stände
hauſe aufzuſtellen dem Fürſten würden wir von dieſem Be
ſchluſſe Kenntniß zu geben haben Wir erbitten uns den
ferneren Auftrag ihm dabei gleichzeitig die Wünſche der Pro
vinz in einer Adreſſe zu übermitteln

Der Landeshauptmann
gez Graf von Witzingerode

Jm Anſchluß an den Jnuhalt des Schreibens das mit leb
haftem Beifall begrüßt wurde führte Herr Oberbürgermeiſter
Brecht Quedlinburg weiter aus daß die Vorlage dem Gefühle
der Pietät und der Dankbarkeit entſprungen ſei und ſich nicht
an den wende der dieſes Gefühl nicht beſäße Wohl alle hätten
das Gefühl daß ſie ſich einmal von Herzen zu Herzen aus
ſprechen müßten Das ganze deutſche Vaterland rüſte ſich den
Geburtstag des Mannes zu feiern der uns das Vaterland
wiedergegeben habe den des großen Altreichskanzlers Nur
jedes Jahrhundert bringe einen Mann hervor der ſeiner Zeit
den Stempel ſeiner Eigenart aufdrückt Wir alle haben ver
ſucht an dem großen Werke der Einigung des Reiches mit
zuwirken aber nur Bismarck allein waren die großen gewaltigen
Eigenſchaften beſchieden Eine ähnliche Zeit wie die unſere
erblicken wir in der Gründung des Reiches der Ottonenzeit
damals gab es aber nicht drei ſondern fünfzehn Gegner zu über
winden Jn dieſer vielleicht noch bedeutenderen Zeit können wir
aber heute nicht mehr die Charaktere genau auseinander halten
Aus unſerer Zeit aber wiſſen wir daß es Bismarck war dem
alles zu danken iſt Einer der Heroen der großen Zeit lebt
noch und dieſer iſt ein Sohn unſerer Provinz Wenn es unſere
Abſicht iſt das Ständehaus mit geſchichtlichen Bildwerken zu
ſchmücken die einen Rückblick auf die Entwicklung gewähren ſo
iſt es der rechte Standplatz für die Aufſtellung eines Denkmals
unſeres Bismarck Jn dieſem Ehrentempel muß er einen Platz
finden Wer unſere großen Männer ehrt ehrt ſich ſelbſt Er
ſoll der Erſte ſein der in der Ruhmeshalle der Provinz Sachſen
Aufnahme finden ſoll Bravo

Die Vorlage wird hierauf in der erſten und in der ſofort
darauf erfolgenden zweiten Berathung einſtimmig an
genommen

Alsdann wird ein Grundſtücksaustauſch zwiſchen dem
Brauereibeſitzer Hugo Hoffmann zu Schkeuditz und der
Jrren Anſtalt Altſcherbitz in der Schlußberathung genehmigt

Betreffs weiterer Bau Ausführungen für die Guts
wirthſchaft in Uchtſpringe empfiehlt der Berichterſtatter
der AnſtaltsKommiſſion Herr Abg von Gerlach die An
nahme des Antrages des Provinzial Ausſchuſſes der Provinzial
Landtag wolle beſchließen

1 es gutzuheißen daß der von dem Provinzial Landtage
bereits genehmigte und zu 10,500 M veranſchlagte Schennen

r dem Gutsgehöft zu Uchtſpringe vorläufig unausgeführt
e

2 den r h mit der Ausführung des Neu
baues eines Kuhſtalles auf dem Gutsgehöft zu Uchtſpringe mit
der Maßgabe zu beauftragen daß der ProvinzialAusſchuß zur
Feſtſtellung des Projektes und zur Verwendung eines Betrages
bis zu 24,900 M für dieſen Neubau ermächtigt wird

3 die Ueberſchreitung der Baukoſten des zu 17,000 M

veranſchlagten Neubaues des Schweineſtalles auf dem Guts
gehiſt zu Uchtſpringe in Höhe bis zu 1500

owie
4 die Verwendung von 1100 M zur Einrichtung von Ge

flügelſtällen in dem alten Schweineſtallgebäude unter nach
träglicher Serghmigung der bezüglichen Ausführungen zu 3
und 4 zu bewill en5 den Provinz al Ausſchuß zu beauftragen wegen Beſchaffung

der Deckungsmiltel für die durch die Bewilligungen zu 2 bis
4 bedingten vorläufig aus bereiten Mitteln zu beſtreitenden
Ausgaben ſowie wegen der in dem alten Kuhſtallgebände und
in der Scheune vorzunehmenden Aenderungen bei Gelegenheit
des nächſten Haushaltsplanes weitere Vorſchläge zu machen
Herr Landrath von Werder beantragt zu dieſen Vorlagen

die Ausführung der in Nr 1 3 und 5 vorgeſchlagenenBauten für die Heil und Pflege Anſtalt zu Uchtſpringe mit der
Maßgabe zu genehmigen daß durch die Aufwendungen für dieſe
Bauten die durch den Beſchluß des Provinzial Landtages vom
11 März 1892 feſtgeſetzte Höchſtanwendung von 2,406,000 M
nicht überſchritten werden darf Der Antrag ſei gleich zu allen
drei Vorlagen geſtellt weil derſelbe eine größere prinzipielle
Bedeutung habe Es ſei ſ Z der Antrag geſtellt worden die
Anſtalt anzulegen und für dieſelbe nach fortſchreitendem Be
dürfniß Gelder bis zur Höhe von 2,400,000 M aufzuwenden Es

abe doch zweifellos in der Abſicht des Landtages gelegen die
Ausgaben auf das nöthigſte Bedürfniß zu beſchränken Jetzt
kämen aber neben dem großen Kredit ſtets fortlaufende
Nebenforderungen ohne daß der große Kredit aufgebraucht ſei
Es liege nahe daß die Aufwendungen nach und nach die ur
ſprüngliche Forderung von 4 Mill M erreichen würden Die
Unterbringung der Kranken in Familien ſei ein billigeres Mittel
man ſolle daher dieſe erſt dann in die Anſtalt bringen wenn es
durchaus nothwendig ſei Wenn auch eine Verzögerung im
Ausbau der Anſtalt eintreten ſollte ſo bitte er doch die aus
geworfene Höchſtanwendung nicht zu überſchreiten

Hiergegen erwidert Herr Oberbürgermeiſter Schneider
Erfurt Die 2,400,000 M ſind regelrecht für die Ausführung
des Baues der Anſtalt zur Verfügung geſtellt worden Nach
Vollendung der erſten Bauten für 1,900,000 M ſollte eine Reihe
von anderen Bauten ſucceſſive ausgeführt werden dieſe ſind vom
Provinzial Ansſchuß ausdrücklich bewilligt worden Wenn nun
noch weitere andere Bauten wie ſchon beſchloſſen ausgeführt

werden ſollen ſo muß auch das Geld bewilligt werden Es
handelt ſich hier um Bauten die ſofort ausgeführt werden
müſſen wenn die Anſtalt in rechter Weiſe weitergeführt werden
ſoll Was verlangt wird ſei nur das Dringlichſte Er bittet den
Antrag von Werder abzulehnen und empfiehlt auf das wärmſte
die Vorlage

Herr Landrath von Jagow Oſterburg nimmt der Vor
lage gegenüber eine ablehnende Stellung ein er vermag ein
dringendes Bedürſniß nicht zu erblicken und ermahnt dagegen zur
Sparſamkeit da ſich überall ein Rückgang der Einkommenſteuer
bemerkbar mache Seiner Anſicht nach wäre die Rückkehr vom
zweijährigen zum einjährigen Etat überaus wünſchenswerth

Nachdem dann noch die Herren Abgg Schneider und
von Gerlach die Dringlichkeit der Forderungen hervorgehoben
wird der Antrag von Werder abgelehnt und der Landtag er
ar ſich mit der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes einver
ſtanden

genſo wird die folgende Vorlage Der Provinzial Landtag
wolle

1 die Erbannng eines Unterkunftshauſes bei der
Landes Heil und Pflege Anſtalt Uchtſpringe nach Maßgabe
des anliegenden allgemeinen Bauplanes genehmigen

2 dem Provinzial Ausſchuß die Feſtſtellung des ausführlichen
Bauplanes überlaſſen

3 den Provinzial Ausſchuß beauftragen wegen Beſchaffung
der Deckungsmittel für die vorläufig aus bereiten Mitteln
zu beſtreitenden Baukoſten von 32,6090 M bei Vorlegung

Haushaliplanes die erforderlichen Vorſchläge zu
machen

mit großer Majorität genehmigt
Ferner wird auch der Antrag 4 Doppelhäuſer die als

Familienwohnungen der Krankenwärter dienen ſollen in Ucht
ſpringe zu erbauen und einen kleineren Ackerplan käuflich
zu erwerben ohne weitere Diskuſſion genehmigt

Die Vorlagen über die Anſtalt in Uchtſpringe ſchließt eine
ſolche über Bewilligung eines Betriebsfonds für die
Guts wirthſchaft in Uchtſpringe Der Landtag wird
erſucht

1 die bereits erfolgte Ergänzung des Jnventars der Guts
verwaltung Uchtſpringe und die erfolgten Verausgabungen für
Grundſtücksverbeſſerungen ferner die beſchleunigte Durch
führung der Moorknltur auf dem Käper und endlich die Ver
ſtärkung des Milchviehſtandes um 10 Stück gut zu heißen

2 die vorläufig vorſchußweiße Verausgabung der dafür er
forderlichen z Beträge bis zu 12,500 M zu genehmigen

3 den Provinzial Ausſchuß zu beauftragen wegen Beſchaffung
der Deckungsmittel für die durch die Bewilligungen zu 2 be
dingten vorläufig bereiten Mitteln zu beſtreitenden Ausgaben
bei Gelegenheit der Vorlegung des nächſten Haupthanshalts
plans die erforderlichen Vorſchläge zu machen

Dem Antrage wird ohne Widerſpruch Folge gegeben
Jn geſchloſſener Sitzung wird über die Anſtellung eines

Landesrathes berathen und Herr Landesrath a D Jlling
bisher in Breslan durch Akklamation gewählt eZum Schluß wird die Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes

betr Einführung der Lungenſeuche Schutzimpfung
für die Provinz Sachſen die bereits am 80 Jan in
1 Leſung berathen war mit dem Zuſatze daß die geimpften
Thiere den polizeilichen Maßregeln nicht unterworfen ſein ſollten

angenommenzächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr vorm Auf der Tages
ordnung ſtehen Bericht der Rechnungskommiſſion Kommiſſions
bericht betr Kaufangebot eines dem Ständehaus benachbarten
Grundſtückes Erſatzwahl für den Provinzial Ausſchuß

Wanren und Produktenbertehte
Halle 31 Jan Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

22,50 bis 23,60 Weizenmehl 60 19,50 bis 20,00 Weizenmehl o
1700 bis 18,00 Roggenmeh O 17,50 bis 18 00 Roggenmehl 0/1 16,50
bis 17,00 Futtermehl 13,60 bis 12,50 Roggenkleie 7,75 bis
8,50 di Weizenkleie 7,75 M Weizenschale f 7,75 AI
Haidemehl 32,90 Der Vorstand des Mehlbörsenvereius

Chemigche Produkte
ondon 31 Jan Chiliealpeter ordinär 8 sh 10/ d rakfkinirt

9 eh V d
Frodnktenbörse an New Tork am 31 Jan

Weizen willig Kallee foir Rio No 7 16Kother Winterweizen 59 do Rio No 7 p Febr 14,759
do Weizen p Jan do do p April 14,65do do p Febr S Zueker 2do do p März 97/2 Schmalz Western steam 65
do do p Mai 58 do Koho Brothers 6,99Petroleum watt Mais willigdo p Jando New Vork 5,80 do P Febr 47do Vhiladelphia 5,75do rohes 6,50 nom do p AMaido Pöpoe line eert Baum wolle New Vork

p Febr 100 do New Orleans 5Mehl Spriug eclears 22,30 Kupfer loco 10,00
Weizen eröffnete fest und steg einige Zoit auf Käufe der Chicagoer

Spekulanten und für auswärtige Rechnungen sowie infolge Besserung
des Vouds Marktes Später irat auf Realisirungen in New Vork Ah
schwäc ung ein Schluss schwaech

Mais fallend einige Zeit nach Bröffnung dann lebhafte Benktion
päter wieder fallend Der Markt wurde beherrseht durch die Fluk

tuutionen des Weicens Sechluss willig
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